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(54) Vorrichtung zum Greifen eines stabförmigen Artikels der Tabak verarbeitenden Industrie

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Grei-
fen eines stabförmigen Artikels (20) der Tabak verarbei-
tenden Industrie. Die Vorrichtung zeichnet sich dadurch
aus, dass ein Greifkopf (10) mit mehreren, kreisförmig
angeordneten Greifzungen (14) vorgesehen ist, wobei
die Greifzungen (14) mittels einer Greifkopfschließein-
richtung (30) betätigbar sind, wobei im Zusammenwirken

des Greifkopfs (10) und der Greifkopfschließeinrichtung
(30) durch eine relative Bewegung zwischen dem Greif-
kopf (10) und der Greifkopfschließeinrichtung (30) der
Durchmesser des Querschnitts der kreisförmig angeord-
neten Greifzungen (14) veränderbar ist.

Ferner betrifft die Erfindung eine Verwendung einer
derartigen Vorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Greifen eines stabförmigen Artikels der Tabak verarbei-
tenden Industrie. Ferner betrifft die Erfindung eine Ver-
wendung einer derartigen Vorrichtung.
[0002] Unter stabförmigen Artikeln der Tabak verar-
beitenden Industrie werden im Rahmen der Erfindung
insbesondere Filterstäbe, Tabakstöcke, Filterzigaretten
verstanden.
[0003] Bei der Herstellung oder Weiterverarbeitung
der oben genannten stabförmigen Artikel der Tabak ver-
arbeitenden Industrie ist es mitunter erforderlich, die
stabförmigen Artikel in Richtung ihrer Längsachsen zu
verschieben oder sie zu verdrehen.
[0004] Darüber hinaus ist beispielsweise aus DE 100
52 409 für die Herstellung bzw. Verarbeitung einzelner
Rauchartikel im Testbetrieb oder Laborbetrieb eine Vor-
richtung zur Einbringung strömungsfähiger Medien in die
Rauchartikel beschrieben, wobei eine Halteeinrichtung
vorgesehen ist, die einen Rauchartikel umfänglich hält.
Hierbei ist die Halteeinrichtung um die Längsachslinie
einer Rauchartikelgruppenaufnahme drehbar ausgebil-
det.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die
Handhabung von stabförmigen Artikeln der Tabak ver-
arbeitenden Industrie mittels einer mechanisch robusten
Vorrichtung zu verbessern, wobei die Handhabung der
stabförmigen Artikel schonend erfolgen soll.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrichtung
zum Greifen eines stabförmigen Artikels der Tabak ver-
arbeitenden Industrie, wobei ein Greifkopf mit mehreren,
kreisförmig angeordneten Greifzungen vorgesehen ist,
wobei die Greifzungen mittels einer Greifkopfschließein-
richtung betätigbar sind, wobei im Zusammenwirken des
Greifkopfs und der Greifkopfschließeinrichtung durch ei-
ne relative Bewegung zwischen dem Greifkopf und der
Greifkopfschließeinrichtung der Durchmesser des Quer-
schnitts der kreisförmig angeordneten Greifzungen ver-
änderbar ist.
[0007] Die Erfindung beruht auf dem Gedanken, dass
die bewegbaren Zungen am Ende eines Greifkopfes im
Zusammenwirken der Greifzungen und der Greifkopf-
schließeinrichtung durch eine relative Bewegung zwi-
schen den Greifzungen bzw. des Greifkopfes und der
Greifkopfschließeinrichtung der Durchmesser des Quer-
schnitts der kreisförmig angeordneten Greifzungen ver-
änderbar ist, so dass der Durchmesser des Querschnitts
verkleinert oder vergrößert wird, wenn eine relative, vor-
zugsweise lineare, Bewegung zwischen dem Greifkopf
und der Greifkopfschließeinrichtung ausgeführt wird.
Beispielsweise wird eine Greifkopfschließeinrichtung
durch einen konischen Ring ausgebildet, wobei der Greif-
kopf mit den daran angeordneten Greifzungen innerhalb
des ausgebildeten Konus des Rings linear beweglich an-
geordnet ist. Vorzugsweise bilden die Greifzungen einen
einseitig offenen Hohlraum aus, in dem ein stabförmiger
Artikel oder dessen Kopfende einbringbar ist oder auf-

genommen wird.
[0008] Insbesondere ist dazu vorgesehen, dass der
Greifkopf linear bewegbar ist oder linear bewegt wird.
Durch die Ausführung einer linearen Bewegung des
Greifkopfes mit den daran angeordneten Greifzungen re-
lativ zur Greifkopfschließeinrichtung verengt sich der
Durchmesser des Querschnitts der Greifzungen, so dass
im Zusammenwirken mit der Greifkopfschließeinrichtung
die Greifzungen in radialer Richtung zum Mittelpunkt der
kreisförmig angeordneten Greifzungen und quer, insbe-
sondere senkrecht zur linearen Bewegungsrichtung des
Greifkopfes, bewegt werden. Wird der Greifkopf aus der
Greifkopfschließeinrichtung herausgezogen, so öffnet
sich der Greifkopf, wodurch die Greifzungen sich radial
nach außen bewegen und sich öffnen, wobei der radiale
Abstand der Greifzungen zum Mittelpunkt sich während
der Rückwärtsbewegung des Greifkopfes vergrößert.
[0009] Weiterhin ist in einer Ausgestaltung vorgese-
hen, dass die Greifkopfschließeinrichtung in Bezug auf
die, vorzugsweise relative, Bewegungsrichtung des
Greifkopfes zum Verkleinern des Durchmessers des
Querschnitts der kreisförmig angeordneten Greifzungen
querschnittsverjüngend oder querschnittsverengend
oder mit einer Querschnittsverjüngung bzw. Querschnitt-
verengung ausgebildet ist, wodurch beispielsweise beim
Einbringen des Greifkopfes in eine konusförmig ausge-
bildete Greifkopfschließeinrichtung die Greifzungen auf-
einander zu bewegt werden, wodurch die Greifzungen
in Kontakt mit einem Kopfende eines stabförmigen Arti-
kels gebracht werden. Insbesondere wird durch eine kon-
tinuierliche Verschiebebewegung der Greifkopf in Rich-
tung des zu greifenden stabförmigen Artikels bewegt,
wodurch sich die Greifzungen schonend an das stirnsei-
tige Kopfende des zu greifenden stabförmigen Artikels
anlegen, wodurch der stabförmige Artikel erfasst und ge-
halten wird. Hierbei umschließen bzw. umgeben die
Greifzungen das Kopfende des stabförmigen Artikels an
dessen Umfang.
[0010] Insbesondere sind die Greifzungen mit ihren
Außenseiten in berührenden Kontakt mit der Greifkopf-
schließeinrichtung bringbar, wodurch im Zusammenwir-
ken der sich, vorzugsweise konusförmig, verengenden
Greifkopfschließeinrichtung oder der sich, vorzugsweise
konusförmig, vergrößernden Greifkopfschließeinrich-
tung die Außenseiten der Greifzungen in Kontakt mit der
Innenseite der Greifkopfschließeinrichtung geführt wer-
den, wodurch kontinuierlich der radiale Abstand bezogen
auf den Mittelpunkt der kreisförmig angeordneten Greif-
zungen und damit der Durchmesser des Querschnitts
der kreisförmig angeordneten Greifzungen veränderbar
ist bzw. eingestellt wird oder ist.
[0011] Vorteilhafterweise sind die Greifzungen an ih-
ren Innenseiten mit einem elastischen Material, insbe-
sondere an ihren Zungenenden, versehen, wodurch die
mechanisch sensiblen und fragilen Kopfenden der stab-
förmigen Artikel auf schonende Weise an den Innensei-
ten der Greifzungen erfasst und gehalten werden. Ins-
besondere wird mit der Auskleidung mit einem elasti-
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schen Material an den innenseitigen Zungenenden der
Greifzungen erreicht, dass beim Halten und Greifen der
Kopfenden die zylinderartige Form des stabförmigen Ar-
tikels erhalten bleibt.
[0012] Außerdem zeichnet sich eine bevorzugte Aus-
führungsform dadurch aus, dass die Greifzungen als fe-
dernde Segmente des Greifkopfes ausgebildet sind, so
dass beispielsweise bei einer Rückwärtsbewegung des
Greifkopfes zum Lösen des Greifkontakts der Greifzun-
gen an einem Kopfende eines stabförmigen Artikels die
Greifzungen selbsttätig in eine geöffnete Stellung am
Greifkopfende übergehen bzw. beim Lösen des Kontak-
tes der Greifzungen aufgrund der federnden Rückstel-
lung der Greifzungen das Loslassen bzw. der Öffnungs-
vorgang des Greifkopfes erleichtert wird.
[0013] Darüber hinaus ist es in einer Weiterbildung be-
vorzugt, wenn die Greifzungen an ihren, vorzugsweise
äußeren, Enden auf ihren Außenseiten bzw. an den En-
den ihrer Außenseiten mit einer, vorzugsweise rampen-
artigen, Erhöhung ausgebildet sind.
[0014] Außerdem ist es bei einer Ausgestaltung der
Vorrichtung günstig, dass die Greifkopfschließeinrich-
tung ringförmig und/oder innenseitig konusförmig aus-
gebildet ist und den Greifkopf umgibt bzw. umschließt,
wobei in die konusförmige Ausbildung der Greifkopf-
schließeinrichtung der Greifkopf einbringbar ist.
[0015] Dazu ist vorgesehen, dass die Greifkopf-
schließeinrichtung eine dem Greifkopf zugewandte und
konusförmig ausgebildete Einsteckseite oder Öffnung
aufweist, in die der Greifkopf eingebracht wird.
[0016] Vorzugsweise ist weiter vorgesehen, dass die
Greifkopfschließeinrichtung, insbesondere an ihrer Ein-
steckseite für den Greifkopf, mit einer reibungsvermin-
dernden Beschichtung versehen ist, wodurch ein leichtes
Gleiten der Außenseiten der Greifzungen an den Füh-
rungswänden für die Greifzungen ermöglicht wird.
[0017] Außerdem wird die Aufgabe gelöst durch die
Verwendung einer Vorrichtung zum Greifen von stabför-
migen Artikeln der Tabak verarbeitenden Industrie, vor-
zugsweise zum Greifen der stabförmigen Artikel an ihren
Enden, wobei die Vorrichtung wie voranstehend be-
schrieben ausgebildet ist. Zur Vermeidung von Wieder-
holungen wird auf die obigen Ausführungen ausdrücklich
verwiesen.
[0018] Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung bzw.
Greifvorrichtung zum Greifen eines stabförmigen Artikels
ist es möglich, stabförmige Artikel der Tabak verarbei-
tenden Industrie zu greifen, zu halten und ggf. zu posi-
tionieren. Hierbei verfügt die Vorrichtung über einen Grei-
fer oder Greifkopf, der als bewegliches Innenteil in einem,
vorzugsweise konusförmigen oder konischen Ring als
Greifkopfschließeinrichtung angeordnet ist und zum Öff-
nen und Schließen des Greifkopfes bzw. zum Öffnen und
Schließen der Greifzungen des Greifkopfes linear zum
Ring bewegt wird.
[0019] Wird der Greifkopf in dem konischen Ring nach
vorn bewegt, so verringert sich der Querschnitt der Öff-
nung der Greifzungen bzw. der Greifkopföffnung, die

durch die kreisförmig angeordneten Greifzungen ausge-
bildet ist bzw. wird, wodurch es möglich ist, das Kopfende
eines stabförmigen Artikels zu erfassen bzw. zu greifen
und festzuhalten. Wird der Greifkopf im Zusammenwir-
ken mit der Greifkopfschließeinrichtung bewegt, so ver-
kleinert sich der Innendurchmesser des Querschnitts der
kreisförmig angeordneten Greifzungen, wodurch der
Greifkopf einen stabförmigen Artikel erfasst und hält.
[0020] Wird der Greifkopf wieder zurückgezogen, so
öffnet sich der Greifkopf, wobei durch die federnde Aus-
bildung der als Segmente ausgebildeten Greifzungen
das Lösen des Greifkopfes von dem Ende der stabför-
migen Artikel selbsttätig erfolgt, so dass das gehaltene
Ende des stabförmigen Artikels wieder freigegeben wird.
Insbesondere wird durch die Bewegung des Greifkopfes
der Durchmesser des Querschnitts der kreisförmig an-
geordneten Greifzungen eingestellt, wobei durch den
Verfahrweg des Greifkopfes entsprechend der sich ein-
stellenden Innendurchmesser bzw. der Durchmesser
des Querschnitts der Greifzungen bestimmt ist oder wird.
[0021] Weitere Merkmale der Erfindung werden aus
der Beschreibung erfindungsgemäßer Ausführungsfor-
men zusammen mit den Ansprüchen und den beigefüg-
ten Zeichnungen ersichtlich. Erfindungsgemäße Ausfüh-
rungsformen können einzelne Merkmale oder eine Kom-
bination mehrerer Merkmale erfüllen.
[0022] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben, wobei bezüglich aller im
Text nicht näher erläuterten erfindungsgemäßen Einzel-
heiten ausdrücklich auf die Zeichnungen verwiesen wird.
Es zeigen:

Fig. 1 schematisch eine perspektivische Ansicht ei-
nes Greifkopfes zum Greifen eines stabförmi-
gen Artikels der Tabak verarbeitenden Indu-
strie,

Fig. 2a schematisch im linken Teil eine Seitenansicht
und im rechten Teil einen Querschnitt durch
einen Greifkopf, wobei der Greifkopf im geöff-
neten Zustand ist;

Fig. 2b schematisch im linken Teil eine Ansicht eines
geschlossenen Greifkopfes mit einem erfas-
sten stabförmigen Artikel und im rechten Teil
einen Querschnitt durch den Greifkopf im ge-
schlossenen Zustand.

[0023] In den folgenden Figuren sind jeweils gleiche
oder gleichartige Elemente bzw. entsprechende Teile mit
denselben Bezugsziffern versehen, so dass von einer
entsprechenden erneuten Vorstellung abgesehen wird.
[0024] Fig. 1 zeigt schematisch in einer perspektivi-
schen Darstellung einen Greifkopf 10 zum Greifen eines
stabförmigen Artikels bzw. zum Greifen eines Kopfendes
eines stabförmigen Artikels. Der Greifkopf 10 verfügt
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über einen rohrförmigen Abschnitt 12, an dessen Ende
in Umfangsrichtung des Greifkopfes 10 sechs Greifzun-
gen 14 kreisförmig angeordnet sind.
[0025] Das Greifkopfende des Greifkopfes 10 mit den
im Querschnitt kreisförmig angeordneten Greifzungen
14 ist tonnenförmig oder in Form eines Doppelkegel-
stumpfs verbreitert ausgebildet und weist eine Greifkop-
föffnung 18 auf, wobei der Durchmesser der Greifkopf-
öffnung 18, die durch die kreisförmig angeordneten Greif-
zungen 14 am Greifkopfende ausgebildet ist, im ent-
spannten Zustand der Greifzungen 14 größer ist als der
Durchmesser durch den rohrförmigen Abschnitt 12.
[0026] Insbesondere ist das Ende des Greifkopfes 10
mit den sternförmig angeordneten Greifzungen 14 nach
Art eines Doppelkegelstumpfes ausgebildet, wobei die
Greifzungen 14 einen Hohlraum im Inneren des Greif-
kopfes 10 umgeben bzw. ausbilden, so dass in diesem
Hohlraum ein Kopfende bzw. ein stabförmiger Artikel auf-
genommen werden kann bzw. aufnehmbar ist.
[0027] Die Greifzungen 14 sind als federnde Segmen-
te an dem rohrförmigen Abschnitt 12 ausgebildet, so
dass im entspannten Zustand der Greifzungen 14 die
vorderseitigen freien Enden der Greifzungen 14 mit ihren
teilkreisförmigen Krümmungen einen Kreis mit dem grö-
ßeren Durchmesser ausbilden.
[0028] Die Innenseiten der Greifzungen 14 sind mit ei-
ner elastischen Schicht 16 ausgekleidet, wodurch ein
sanftes Anliegen bzw. Erfassen eines stabförmigen Ar-
tikels ermöglicht wird. Beispielsweise ist die elastische
Schicht 16 an den Innenseiten der Greifzungen 14 aus
Silikonkautschuk oder dergleichen hergestellt.
[0029] In den Figuren 2a und 2b sind im rechten Teil
der Figuren Querschnitte durch den Greifkopf 10 darge-
stellt, wobei der Greifkopf 10 in Fig. 2a im geöffneten
Zustand und in Fig. 2b im geschlossenen Zustand dar-
gestellt ist.
[0030] Im linken Teil der Figuren 2a und 2b ist eine
Seitenansicht des Greifkopfes 10 dargestellt, wobei mit-
tels des Greifkopfes 10 ein stabförmiger Artikel 20 erfasst
wird bzw. gegriffen ist (vgl. Fig. 2b). In den Figuren 2a
und 2b ist jeweils das Kopfende eines schematisch ge-
zeigten stabförmigen Artikels 20 der Tabak verarbeiten-
den Industrie, z.B. ein Kopfende eines Filterstabs sche-
matisch im Ausschnitt dargestellt.
[0031] Um das Kopfende des stabförmigen Artikels 20
zu ergreifen, wird der Greifkopf 10 mit seinen Greifzun-
gen 14 in die konusförmige Ausnehmung bzw. Öffnung
32 eines den Greifkopf 10 umgebenden Ringes 30 ein-
gebracht. Durch die lineare Bewegung des Greifkopfes
10 in axialer Richtung des stabförmigen Artikels 20 wer-
den die Erhebungen an der Außenseite der Greifzungen
14 in Kontakt mit der Innenseite der konusförmigen Öff-
nung 32 des Ringes 30 gebracht, wobei unter linearer
Bewegung des Greifkopfes 10 die Greifzungenenden
bzw. die Greifzungen 14 den Öffnungsquerschnitt quer,
vorzugsweise senkrecht, zur Bewegungsrichtung des
Greifkopfes 10 verengen und somit die Greifkopföffnung
18 verkleinern, wobei gleichzeitig unter Vortrieb des

Greifkopfes 10 die Enden der Greifzungen 10 in Kontakt
mit der Außenseite des stabförmigen Artikels 20 ge-
bracht werden, so dass die Greifzungen 14 am Umfang
des Kopfendes des stabförmigen Artikels 20 anliegen.
[0032] Der geschlossene Zustand bzw. die Greifstel-
lung des Greifkopfes 10 ist in Fig. 2b dargestellt. Hierbei
liegen die Innenseiten der Greifzungen 14 mit ihren ela-
stischen Schichten 16 am kreisförmig ausgebildeten En-
de des stabförmigen Artikels an und umschließen den
stabförmigen Artikel 20.
[0033] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Grei-
fen des stabförmigen Artikels 20, bestehend aus dem
Greifkopf 10 und dem in Zusammenwirken mit den Greif-
kopf bzw. den Greifzungen 14 des Greifkopfes 10 vor-
gesehenen Ring 30 als Greifkopfschließeinrichtung ist
es möglich, die mechanisch sensiblen Enden von fragilen
stabförmigen Artikeln auf einfache und sanfte Weise zu
fassen und zu handhaben.
[0034] Aufgrund der sich konusförmig verengenden
Öffnung 32 an der Innenseite des Ringes 30 werden die
Außenseiten der mit einer rampenartigen Erhöhung aus-
gebildeten Greifzungen 14 an den Außenseiten in Kon-
takt mit der Innenseite der Öffnung 32 des Ringes 30
gebracht, wobei insbesondere die konusförmige Innen-
seite bzw. Einsteckseite des Ringes 30 mit einer rei-
bungsverminderten Schicht versehen ist, um ein leichtes
Gleiten der Greifzungen 14 an der Innenseite des Ringes
zu ermöglichen.
[0035] Die in Fig. 2a und 2b dargestellte Greifvorrich-
tung ist Teil einer Einrichtung der Tabak verarbeitenden
Industrie, z.B. einer Prüfeinrichtung oder dergleichen,
um vereinzelt stabförmige Artikel 20 auf sanfte und ein-
fache Weise zu fassen und zu positionieren.
[0036] Durch eine Rückwärtsbewegung des Greifkop-
fes 10 entgegen der in Fig. 2a eingezeichneten Richtung
aus der Innenseite des Ringes hinaus bzw. in entgegen-
gesetzter Richtung, werden aufgrund der federnden
Rückstellkräfte der Greifzungen 14 diese während der
Rückwärtsbewegung des Greifkopfes 10 von dem Kopf-
ende des stabförmigen Artikels 20 gelöst, um den stab-
förmigen Artikel 20 freizugeben.
[0037] Bei der in den Figuren 2a und 2b gezeigten Vor-
richtung ist vorteilhafterweise der als
Greifkopfschließeinrichtung vorgesehene Ring 30 orts-
fest ausgebildet, wobei der Greifkopf 10 relativ zum orts-
festen bzw. stationären Ring bewegt wird. Insbesondere
wird dabei der zu erfassende stabförmige Artikel 20 an
der Öffnung des Ringes 30 entsprechend positioniert
bzw. ausgerichtet.
[0038] Alle genannten Merkmale, auch die den Zeich-
nungen allein zu entnehmenden sowie auch einzelne
Merkmale, die in Kombination mit anderen Merkmalen
offenbart sind, werden allein und in Kombination als er-
findungswesentlich angesehen. Erfindungsgemäße
Ausführungsformen können durch einzelne Merkmale
oder eine Kombination mehrerer Merkmale erfüllt sein.
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Bezugszeichenliste

[0039]

10 Greifkopf

12 rohrförmiger Abschnitt

14 Greifzunge

16 elastische Schicht

18 Greifkopföffnung

20 stabförmiger Artikel

30 Ring

32 Öffnung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Greifen eines stabförmigen Artikels
(20) der Tabak verarbeitenden Industrie, wobei ein
Greifkopf (10) mit mehreren, kreisförmig angeord-
neten Greifzungen (14) vorgesehen ist, wobei die
Greifzungen (14) mittels einer Greifkopfschließein-
richtung (30) betätigbar sind, wobei im Zusammen-
wirken des Greifkopfs (10) und der
Greifkopfschließeinrichtung (30) durch eine relative
Bewegung zwischen dem Greifkopf (10) und der
Greifkopfschließeinrichtung (30) der Durchmesser
des Querschnitts der kreisförmig angeordneten
Greifzungen (14) veränderbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Greifkopf (10) linear bewegbar
ist oder linear bewegt wird.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Greifkopfschließeinrich-
tung (30) in Bezug auf die, vorzugsweise relative,
Bewegungsrichtung des Greifkopfes (10) zum Ver-
kleinern des Durchmessers des Querschnitts der
kreisförmig angeordneten Greifzungen (14) quer-
schnittsverjüngend oder mit einer Querschnittsver-
jüngung ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Greifzungen (14)
mit ihren Außenseiten in berührenden Kontakt mit
der Greifkopfschließeinrichtung (30) bringbar sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass Greifzungen (14) auf
ihren Innenseiten mit einem elastischen Material
(16), insbesondere an ihren Zungenenden, verse-

hen sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Greifzungen (14)
als federnde Segmente des Greifkopfes (10) ausge-
bildet sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Greifzungen (14)
an den Enden ihrer Außenseiten mit einer, vorzugs-
weise rampenartigen, Erhöhung ausgebildet sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die
Greifkopfschließeinrichtung (30) ringförmig ausge-
bildet ist und den Greifkopf (10) umgibt.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die
Greifkopfschließeinrichtung (30) eine dem Greifkopf
(10) zugewandte und konusförmig ausgebildete Ein-
steckseite aufweist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die
Greifkopfschließeinrichtung (30), insbesondere an
ihrer Einsteckseite für den Greifkopf (10), mit einer
reibungsvermindernden Beschichtung versehen ist.

11. Verwendung einer Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 10 zum Greifen von stabförmigen Ar-
tikeln (20) der Tabak verarbeitenden Industrie, vor-
zugsweise zum Greifen der stabförmigen Artikel (20)
an ihren Enden.
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